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SÜD-NIEDERSACHSEN-HARZ

Rote Karte für das Nullangebot der Arbeitgeber
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Die Beschäftigten leisten einen 
enormen Beitrag in der Krise, 
um die Unternehmen zu stär-
ken. Sie verzichten durch die 
Kurzarbeit 
auf viel Geld, 
um ihre Ar-
beit und die 
Standorte zu 
sichern. Die 
Arbeitgeber 
sparen durch 
die Kurzarbeit 
bei den Perso-
nalkosten 
und Sozialab-
gaben. Ein 
Großteil be-
kommt zudem Förderungen. 
Und was bieten sie als Angebot 
in der Tarifrunde: Null! 

Die IG Metall fordert 4 Prozent 
mehr Geld, Beschäftigungssi-
cherung und Zukunftsgestal-
tung. »Das Forderungspaket  

ist nicht unver-
schämt, sondern 
gerechtfertigt«, 
betont der Erste 
Bevollmächtigte 
Manfred Zaffke 
von der IG Metall 
Süd-Niedersach-
sen-Harz, der 
Mitglied in der 
Verhandlungs-
kommission im 
Tarifgebiet der 
Metall- und Elek-

troindustrie Niedersachsen ist. 
»Wir wollen die Einkommen 
stärken, damit die Konjunktur 

als wichtigster Wachstumsmo-
tor wieder in Gang kommt.«  

»Die Corona-Pandemie hat 
zudem die Digitalisierung der 
Arbeitswelt beschleunigt, da- 
rum wollen wir in den Betrie-
ben die Beschäftigung sichern 
und gemeinsam die Zukunft ge-
stalten«, so der Zweite Bevoll-
mächtigte André Sander. »Das 
Null-Angebot der Arbeitgeber 

wirkte wie ein Brandbeschleu-
niger.« 

Mit der hohen Beteiligung 
an den ersten Warnstreiks vom 
2. bis 12. März und hitzigen Dis-
kussionen in den sozialen Me-
dien haben die Beschäftigten 
die rote Karte für dieses respekt-
lose Verhalten gezeigt: »Die IG 
Metall ist auch in dieser Krise 
solidarisch und kampfstark«.

Dietmar Müller, 
Betriebsrats-
vorsitzender 
Satorius Ste-

dim Biotech in 
Göttingen
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TARIFRUNDE 2021 Nach einem digitalen Auftakt mit bun-
desweit 80 000 Teilnehmenden am 1. März folgten zwei 
Warnstreikwochen mit fast 88 000 Beschäftigten im Bezirk 
der IG Metall, beteiligt waren auch Beschäftigte aus dem 
 Bereich der Geschäftsstelle Süd-Niedersachsen Harz.

»Unsere Forderung soll die 
Einkommen stärken und 
damit die Konjunktur in 

Gang bringen.« 
Manfred Zaffke (l.) 

André Sander 

Stimmen aus den Betrieben zur Tarifrunde: »Warnstreik ist unser gutes Recht!« 

»In dieser verrückten Zeit 
braucht es unkonventionelle 
Lösungen. Das Baukasten-
system der aktuellen Tarif-
forderung ist die Lösung, um 
den unterschiedlichen Situa-
tionen der Firmen und Beleg-
schaften im Flächentarif -
vertrag gerecht zu werden: 
Einkommen stärken, Be-
schäftigung sichern und Zu-
kunft gestalten. Gemeinsam 
schaffen wir das!« 

Klaus Breiten-
bach, Be-
triebsrats-
vorsitzender 

Minebea  
in Bovenden

Holger  
Zinaleske, 
stellvertre-
tender Be-

triebsratsvor-
sitzender bei 

Renold in Einbeck.»Corona wirkt als Verstär-
ker der sozialen Ungleich-
heit. Genau deshalb liegen 
wir mit 4 Prozent als Forde-
rung genau richtig. Durch die 
Kurzarbeit haben viele Kolle-
ginnen und Kollegen Verluste 
erlitten, die müssen ausgegli-
chen werden. Die Arbeitge-
ber glänzen durch Verweige-
rungshaltung. Sie seien an 
das Zitat von Robert Bosch 
erinnert: Ich zahle nicht gute 
Löhne, weil ich viel Geld 

habe, sondern ich habe viel 
Geld, weil ich gute Löhne 
zahle.«  

Antonio Kohl, 
Auszubilden-
der bei Sar-
torius in 
Göttingen 

und Tarifkom-
missionsmitglied

»Wir sind aktiv in der Tarif-
runde 2021, weil den Mitglie-
dern der IG Metall bei Renold 
die Sicherung der Arbeits-
plätze genauso wichtig ist 
wie eine angemessene  
Erhöhung der Ent-
gelte. «

»Auszubildende und dual 
Studierende sind die Zu-
kunft. Gerade jetzt unter-
streicht das die Notwendig-
keit von sicheren und gut 
bezahlten Ausbildungsplät-
zen. Deshalb fordern wir eine 
unbefristete Übernahme für 
alle!«
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